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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,1ü ohne Zustel-
lungsgebllhr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bllreaus, in Wilhelmshaven dis
Expeditton entgegen, und wird die
fünfgespalteneTorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Uedektim « . CrpEm : Kk„ ^ i,zi «ßriße A
Pichlilitions -Orgin für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Nenstadt-Gödens nnd Bant.

Xi-
. 251. Sonntag, den 25 . Oktober 1885. XI . Jahrgang.

Tagesübersicht .
Berlin , 23 . Oktober . Se . Majestät der Kaiser ist

> in bestem Wohlbefinden heute Morgen hier eingetroffen . Der -
j,

- selbe wurde vom Kronprinzen empfangen und begab sich vom
" ! Bahnhof in das hiesige Palais .

. . Prinz Heinrich hat sich zur Abhaltung von Jagden von
7 Kiel nach Ostpreußen begeben.

Aus Kamen ; in Schlesien , auf dessen Schloß zur Zeit
Prinz Albrecht weilt , wird vom 23 . d . gemeldet : Staats¬
minister Graf Görtz - WriSberg trifft heute Mittag hier ein

> und conferirt alsdann mit dem Prinzen Albrecht . Die Depu¬
tation des braunschweigischen Landtags wird Aberrds 7 ^ Uhr

^ erwartet und bcgiebt sich nach dem Schlöffe , wo sie übernachtet .
k>, Morgen Vormittag findet Empfang der Deputation durch den

Prinzen ohne besondere Feierlichkeit statt .
Die „ Kreuzzeitung

" schreibt : Entgegen den Meldungen ,
k welche in den letzten Monaten durch die Presse gingen , wird

^ es jetzt in Bundesrathskreisen für nicht wahrscheinlich ange -

„ . sehen, daß dem Reichstage in seiner bevorstehenden Session
^ der Entwurf zum Baue des Nordostsee - Canals zugeht .

Der „ Voß . Ztg . " wird aus London tclegraphirt : Ruß -
> land , Deutschland und Oesterreich werden auf der Conferenz
i die vollständige Herstellung des stutus guo urrts entweder

^
mit Wiedereinsetzung Gavriel Paschas , oder mit der Erucnn -

; ung eines neuen Generalgouverneurs für Ostrumelien bcan -
'

s tragen ; Italien und Frankreich werden voraussichtlich diesen
Antrag unterstützen ; England wird dagegen die Ernennung

) ^ des Fürsten Alexander zum Generalgouvcrneur beantragen und
' der Pforte empfehlen , den Reformansprüchen Rumeliens

st ; Rechnung zu tragen .
Bei der Schnelligkeit , mit welcher die Anmeldung der

, i unfallverflcherungspflichtigen Betriebe geschehen mußte , ist es
i,

i erklärlich , daß , namentlich in der Textilindustrie , viele Be -

: triebe, welche gemischte Maaren erzeugen , nicht der richtigen
'

Berufsgenoffenschaft zugewiescn worden sind . Für die Zuge¬
hörigkeit dieser letzten soll der hauptsächliche Betrieb ent -

, scheidend sein , woraus folgt , daß beispielsweise eine Färberei ,
j welche vorwiegend Baumwollen - oder Wollstoffe färbt und nur

nebenbei zum geringen Theile Arbeiter in der Leinenbranche
beschäftigt , nicht der Berufsgenoffenschaft der letzteren , sondern
Äer der übrigen Textilberufsgenoffenschaften zugewiesen werden

Nß . Die „ Berl . Pol . Nachr . " empfehlen den Berufsge -
»chenschaften schon jetzt , bevor die Kataster fertig gestellt sind ,
diese Frage einer näheren Prüfung zu unterziehen und die

Ausscheidung der nicht zu ihnen gehörigen Betriebe mit den

ietheiligten Berufsgenoffenschaften durchzusühren , weil später
durch das im Gesetze vorgeschriebene umständliche formelle Ver¬
fahren viele Weiterungen entstehen würden .

Ein spanisches Blatt , „ El Resumen "
, will erfahren haben ,

daß der „ Iltis " vor seiner Ankunft in Jap auf elf Inseln
der Karolinengruppe die deutsche Flagge gehißt habe . Ein
Telegramm der „ Jndep . belge " aus Madrid besagt , der
Courier , welcher die Nachrichten von den Philippinen und
den genauen Bericht über die Vorgänge bei der Insel Yap
überbring -n soll , wurde am Sonntag , den 18 . d . , erwartet ;
er wird jedoch nicht vor dem 25 . d . M . in Madrid eintreffen
können .

Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht die Ernennung des

Landraths v . Richthofen zum Polizeipräsidenten von Berlin .
In der vorgestrigen Sitzung von Delegirten der zur nord¬

europäischen Conferenz gehörenden transatlantischen Dampf¬
schifffahrts - Compagnien in Bremen wurde eine Erhöhung des
Zwischendeckpreises um 10 Mk . , beginnend mit dem 1 . No¬
vember , beschlossen . Außerdem wurden wichtige Feststellungen
bezüglich einer gemeinschaftlichen Regelung des Paffagegeschäftes
getroffen .

In der gestrigen Sitzung der Generalsynode wurde die
Vorlage betreffs der Einschaltung einer Fürbitte für die Marine
in das allgemeine Kirchengebet in zweiter Lesung angenommen ,
ebenso das Kirchengesetz über das Diensteinkommen der Geist¬
lichen mit der Resolution Levetzow ' s , wonach vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes Zuschüsse aus dem Staatsfonds zur Durch¬
führung der Bestimmungen dieses Gesetzes sichergestellt werden
müssen . Die Gesetze über den Beitritt zum Pensionssonds
und über das Pfarrwahlrecht wurden in zweiter Lesung eben¬
falls genehmigt . Bei der Berichterstattung über die Denk¬
schrift des Oberkirchenraths betreffs der Stollgebühren wurden
mehrere auf die Regelung der Stollgebührenangelegenheit be¬
zügliche Anträge angenommen , darunter derjenige , der Ober¬
kirchenrath möge den Kaiser ersuchen , Mittel zu finden , den
Erlaß des im Gesetze vom 9 . März 1874 vorgesehenen Ent -
schädigungsgesetzes herbeizuführen , bis dahin aber unabhängig
davon einen dauernden Staatszufchuß von mindestens 750000
Mark für die Geistlichen und Kirchendiener den Gemeinden
gewähren . Schließlich wurde der Antrag v . Wedell 's auf Ab¬
hilfe des Mangels kirchlicher Einrichtungen in mehreren größeren
Städten angenommen .

Welche Verwirrung der Gemüther in Dänemark der
Verfaffungskonflikt anrichtet , zeigt das beklagenswerthe Attentat
auf den Ministerpräsidenten Estrup . Wenn auch die radicale
Linke nicht unmittelbar für die Frevelthat verantwortlich ge¬
macht werden kann , so ist doch nicht in Abrede zu stellen , daß
die von ihr gegen die Regierung geführte Sprache einen auf¬
geregten Kopf wohl zu ähnlichen Unternehmungen aufreizen
konnte . Nur ein Beispiel : In der Folkethingsitzung am 16 . d .
erdreistete sich der Halbsozialist Dr . Pingel in seiner Rede

wider das Finanzgesetz , den Ministern ins Gesicht zu schreien
„ Wir dulden nicht länger dieses Regiment , wir wollen uns
nicht länger von sieben Verbrechern , Einbrechern und Dieben
regieren lassen ! " Der Präsident des Hauses , Herr Berg ,
hielt einen Ordnungsruf nicht für geboten und beschränkte sich
auf die Bemerkung , die Ausdrücke seien doch „ etwas stark " .

Dis Nachricht von Osman Digma ' s Tod in der
Schlacht gegen Ras Alulu , unweit Amadib , hat Dscheddah
aus einer Quelle erreicht , die verschieden von der ist, durch
welche die Meldung ursprünglich erlangt wurde . Dies ist die
erste absolute Bestätigung der Thatsache von seinem Tode .

Marine .
S . M . Trausportdampfer „ Eider "

ist von Kiel kommend gestern
Nachmittag N/z Uhr aus hiesiger Rhede emgetroffen . „Eider " hat beute
Vormittag nach dem Hafen verholt , um mit den Löschen der Ladung zu
beginnen .

Lieutenant zur See Jngerwhl hat einen 14tägigen Urlaub nach Neu¬
wied a ./RH . angetreten .

Kiel , 23 . Okt . S . M . Panzerschiff „ Bayern
" traf heute

mit dem Feuerschiff „ Adlergrund " ' in Swinemünde ein . —

Mittelst Allerhöchster Cabmets -Ordre vom 17 . d . M . ist der
Capt .-Lieut . Kohlhauer von der Stellung als Commandant
S . M . Pzfzg . „ Mücke " entbunden und der Capt .-Lieut . Hor¬
nung zum Commandanten dieses Fahrzeugs ernannt .

Kiel , 23 . Oktbr . Die beiden russischen Rettungs - und

Bergungsdampfer „ Newa " und „ Dwina "
, welche Peter Berg

' s
Bergungs - Entreprise aus St . Petersburg (Hauptstation Reval )
zugehören , haben das dritte Stück des gesunkenen deutschen
Torpedobootes V 3 in Kiel abgeliefert und gedenken morgen
den hiesigen Hafen zu verlassen . Es ist das vierte Mal , daß
dieselben Kiel aufsuchen , wohin sie nach geglücktem Rettungs¬
werk bereits die Dampfer „ Emma "

, „ Benedict " und „ Bern¬
hard " gebracht haben . Die Hebung der Torpedobootes hat
ca . 14 Tage in Anspruch genommen , da die Arbeit der sehr
ungünstigen Witterung halber häufig unterbrochen werden mußte ,
auch das Zerbrechen des Bootes bedeutende Schwierigkeiten
der Förderung der Hebungsarbeiten entgegenstellte . Der Dam¬
pfer „ Newa "

, ein stattliches , ja elegantes Schiff , wurde 1880
von der Schiffbaugesellschaft in Rostock hergestellt . Es ist mit
großartigen Pumpwerken versehen , welche im Stande sind ,
4500 — 5000 Tons Wasser pro Stunde zu werfen . Dieselben
werden natürlich benutzt , um lecke , beschädigte Schiffe , in deren

Schiffsraum Wasser gedrungen , in kürzester Frist vom Wasser
zu befreien . Auch Taucherpumpen mit Dampfbetrieb sind an
Bord und verfügt jeder Bergungsdampfer über 2 Taucher ,
von Wichtigkeit ist die Ausrüstung des Schiffes mit mächtigen
Lustsäcken , welche luftleer in ' s Wasser gelassen und dann mit

Lust vollgepumpt werden , sie heben je 50 — 60 Tons . Das

LS Schuldbeladen .
Original - Roman von Intrac Keller .

(Fortsetzung .)

„ Gut — gut , ich danke Ihnen . — Nehmen Sie das
Pier — es brenut in meinen Händen ! Wir bedürfen dessel -

öin nicht , während Sie
„ Während ich unzweifelhaft davon Gebrauch machen

uuS sonst noch etwas mitzutheilen , Herr

nichts , gar nichts mehr , und ich werde auch

- Verde .

^ » Haben Sie
Mertens ? "

„ Nein -
gehen . "

. Er faltete hierauf mit dem Ausdruck der größten Zufrie -

-r das Papier wieder zusammen und steckte es in die
zurück.

dem ^ sfe, daß Sie mir nicht böse sind, "
sagte er , in -

H ^ dschuhe anzuziehen begann , „ denn weder ich

^ n
. Kind sind für diese fatale Angelegenheit verantwort -

Aeine
" kur wurden ebenso getäuscht , wie Sie ! — Und nun ,
Herrschaften , habe ich die Ehre , mich zu empfehlen . "

nur A ^ Hte abermals eine tiefe Verbeugung , welche aber
Ml und oberflächlich erwidert wurde und verließ dann

das Zimmer . . .

so ^ aber der Talisman , durch den er seinen Zweck

ei» erreicht hatte , daß er jetzt , seelensvergnügt ein

H°uses hiuabsch
^

t ?
^ ^ ^ ' ^ Dreppe des Rogall

' schen

lvr -Uw»
"

^ ' " rechtmäßiger Form abgefaßtes , bindendes Ver -

Else M ^ m Holms , die einzige Tochter seines Portiers ,
spätestens binnen Jahresfrist zu seiner recht¬

en Gattin machen zu wollen !
Das war der Siegespreis gewesen , den Jakob M - rtens

Rührend der
Mgen hatte

geheimen Unterredung mit feinem Herrn er -

XXI .

Franz Rogall stürmte aufgeregt in das Cabinet seines
Zaters und unterbrach durch sein lautes Erscheinen die Un -

erredung , in welche der Kaufmann mit Bernhard Claus ver¬

lest war .
„ Abgelehnt, " rief Franz mit zornbebender Stimme dem

later zu , „ der elende Feigling hat meine Forderung wirklich

bgelehnt .
"

„ Gott sei Dank ! " sagte Rogall mit einem Seufzer der

Erleichterung . „ Der Ausgang der Zweikampfes wäre doch
in zweifelhafter gewesen .

"

Wie ? " — fragte Bernhard langsam , „ Herr Holm hat

khre Forderung nicht angenommen ? "

„ Nein — er hat meinem Secundanten erklärt , daß er

übend sei . Er habe Schmerzen im Arm - Schmerzen im

lein — in den Augen — Rheumatismus — kurz , sei un -

ihig , sich zu duelliren ! "

„ Ah , das hätte ich nicht von ihm erwartet ! "

„ Ich muß Ihnen gestehen , Claus , daß ich seit der Ent -

üllung über die Niederträchtigkeit Holms wie im Traum

mhergehe,
" entgegnet - Franz , sich nur langsam beruhigend und

sschöpft uiederlaffend . „ Ich habe mit Bewunderung , mit Ber¬

gung zu diesem Manne aufgeblickt , ich habe förmlich für ihn
-schwärmt und hätte es als eine mir persönlich angethane

teleidigung empfunden , wenn man mißgünstig über ihn ge¬

lrochen haben würde . . . Ja , ich will offen bekennen , daß

! mich häufig verstimmt hat , wenn Sie , der Sie ihn doch

ich kannten , niemals einstimmten in das große Lob , welches

ir ihm zollten , wenn Sie sich schweigsam verhielten und seiner
-rühmten Eigenschaften mit keinem Worte gedachten . . Wie

tter habe ich mich in ihm getäuscht ! Bedenken Sie nun , daß

h ihn in unser Haus selbst einführte , daß ich in meiner

Schwester den Gedanken , seine Werbung anzunehmen , zuerst

rreate Ich habe ja dm Vermittler in dieser unglückseligen

ngeleaenheit gespielt , ich bin verpflichtet , die Ehre m - m -r

Schwester zu vertheidigen , ihn für seine Niederträchtigkeit

zu strafen und nun — weist er meine Forderung zurück —
der Feigling . "

„ Er ist ein Heuchler, " bemerkte Bernhard Claus kurz
und ernst .

„ Wenn ich mich nicht täusche, " bemerkte Rogall , „ so
waren Sie ihm besonders in der letzten Zeit nicht recht freund¬
lich gesinnt . "

„ Sie täuschen sich nicht . Ich vermochte die Mißbilligung
darüber nicht zu unterdrücken , daß er . der einzige Verwandte
der unglücklichen Frau Barthold , der Universalerbe des Schwie¬
gervaters derselben , sich nicht im Geringsten um das arme
Weib kümmerte , sondern sie ihrem Schicksale überließ . Eine

geringfügige Summe von zwanzig Thaler » , die er für sie im

Krankenhause niedergelegt hatte , war das Einzige , was der

reiche Erbe ihr spendete . "

„ Und auch zu dieser hat eine Sammlung , welche ich im

Kreise meiner Freunde veranstaltete , den Hauptantheil geliefert ,
lieber Claus . "

„ So — so ! — Nun , nach diesen Enthüllungen , welche
wir jetzt über Holm erhalten , werden Sie mir doch gewiß
beistimmen , wenn ich ihn einen unedlen — ja emen niedrigen
Charakter nenne . "

Ohne eine Antwort abzuwarten , zog er seine Uhr hervor ,
warf einen Blick darauf , und fuhr fort :

„ Sie gestatten nun , daß ich mich empfehle . Ich will
nun dem gnädigen Fräulein noch Lebewohl sagen und dann

zur Abreise rüsten . "

„ Sie wollen wirklich heute noch fort ? "

„ Ja — ich muß die mir vergönnte Zeit ausnützen .
Leben Sie wohl ! "

Er reichte dem Großkaufmanne die Hand , welche dieser

herzhaft schüttelte und verabschiedete sich dann auch, ebenfalls

durch einen warmen und freundschaftlichen Händedruck , von

Franz Rogall .

„ Das Eine weiß ich , Franz,
" sagte der Kraufmann

seufzend zu seinem Sohne , nachdem Bernhard das Gemach

verlassen hatte , „ dieser Mann wäre mir in jedem Falle ein



Schiff , welches eine feste eiserne Decke und 6 verschiedene was¬

serdichte Räume besitzt , ist mit Reservekesseln und allen anderen

Reservetheilen ausgerüstet , deren ein wrackes Schiff am meisten

bedarf . Außer der großen Maschine enthält der Maschinen¬
raum noch eine kleine Maschine für den elektrischen Apparat ,
da alle Räume der „ Newa " elektrisch beleuchtet werden . Der

Bergungs - Entreprise gehören ferner an die Dampfboote „ Wolga " ,

„ Alpha " , „ Babolnik " und die mit Dampfkrahnen und Pumpen

versehenen Lichter-Fahrzeuge „ Alpha "
, „ Beta "

, „ Gamma " und

„ Delta " .

Lokales .
* Wilhelmshaven. 24 . Okt. Die heute vor 8 Tagen

hier vorgekommene Massenvergiftung durch Miesmuscheln Hst

außer den 4 Todesfällen weitere ernstliche Folgen nicht gehabt ,
indem sämmtliche erkrankt gewesenen Personen , auch die schwer
erkrankten , erfreulicherweise bereits wieder hergestellt sind, ohne

daß nachtheilige Folgen zurückgeblieben sind . Jedenfalls wird

der traurige Fall dazu beitragen , daß die Liebhaber der Mies¬

muschel fortan auf deren Genuß verzichten oder mindestens die

peinlichste Vorsicht hierbei anwenden .
* Wilhelmshaven , 24 . Okt . Wie wir hören , soll das

erste Sinfonie - Concert unserer Marinekapelle bereits am näch¬

sten Dienstag im Kaisersaal abgehalten werden .
* Wilhelmshaven, 24 . Oktbr. In der Wilhelmshalle

wird morgen Sonntag Abend ein Concert von Mitgliedern

unserer Marinekapelle abgehalten werden .

Aus der Umgegend nnd der Provinz .
Hannover, 22 . Okt. Von welchem bedeutenden Umfange

die in der Provinzialforstverwaltung in den Forsten von Oerrel -

Lintzel angelegten Forstbaumschulen sind, erhellt wohl daraus ,
daß , abgesehen von dem enormen Pflanzmaterial , welches für
de» eigenen Bedarf verbraucht wird , augenblicklich mehr als

14 Millionen Stück verschiedener Forstpflanzen dort zum Ver¬

kauf bereit bestehen. Weitaus die größte Stückzahl entfällt

auf die gemeine Kiefer , von welcher nicht weniger als 8 600000

Stück vorräthig sind und die zu dem unglaublich billigen Preise
von 5 Pfg . für 100 einjährige Pflanzen verkauft werden ,
während die verschütten zweijährigen Pflanze » 40 Pfg . pro
100 Stück kosten . Die besseren Fichtmarten , die auch in einer

Zahl von drei und einer halben Million vertreten sind, stellen

sich ganz bedeutend theurer und steigen von . der gewöhnlichen
Fichte (LPiss sxoÄss .) , die noch mit 2 Mk . pro 100 Stück

vierjähriger verschickter Pflanzen zu haben ist, bei der LPIss

DLsAssU auf 30 Mk . für 100 Stück vierjähriger Pflanzen .

Im Ganzen werden in den provinzialständischen Baumschulen
144 verschiedene Pflanzenarten gezogen , und es wurden mit

den verschiedensten auswärtigen Baumsocten auch im Großen
umfassende Versuche, sowohl bei alleinigem Anbau , wie bei

versprengtem Einbau unter anderen einheimisch.» Holzarten
angestellt . Der Absatz der jungen Pflanzen an Gemeinden

und Privatforstbesitzer ist ein sehr reger und stets steigender,
und namentlich hat für das Lüneburgische die Abgabe vorzüg¬
lichen Pflanzmaterials zu sehr billigen Preisen und in sicherer

Verpackung den Aufforstungsbestrebungcn sehr wesentlich Vor¬

schub geleistet. Für die Provinz aber bleibt bei der Größe
des Umsatzes trotz der sehr niedrigen Preise für die hauptsäch¬

lich in Frage kommenden gewöhnlichen Nadelhölzer immerhin
noch ein kleiner Überschuß , so daß die ausgedehnten Pflanz -

gärten jedenfalls sich selbst erhalten und kein finanzielles Opfer
erfordern . (Wes . -Zkg .)

Vermischtes .
— Der bisherige Musikdirektor der Universität Dorpat ,

Herr Heinrich Zöllner (Sohn des verstorbenen Leipziger Licder-

kompvmsten C . Zöllner ), ist vom Kölner Männergesangverein
zum Dirigenten erwählt worden . Unter vierzig Bewerbern
kamen fünf zur engeren Wahl .

— Das Polizeipräsidium von Berlin erläßt eine drin¬

gende Warnung an das Publikum gegen das „ unlautere Trei¬
ben der „ deutschen Gesundheitscompagnie "

, bezw . Kurpfusche¬
rei des „ Schriftstellers " Bernhard : , Nostizstrüßs 27 . Letzterer
ist der Verfasser einer Broschüre , betitelt „ Jugendspiegel ",
welche den Zweck verfolgt , Männer in Angst zu versetzen, um

sie zur geldlichen Ausbeutung vorzubereiten . Das in dieser
Broschüre angepriesene Heilmittel kostet 60 Mk . und besteht
aus Honigwasser im Werth von 50 Pf .

— Aus dem Weinjahr 1885 ist eS nichts geworden ,
der diesjährige Wein ist verregnet . Eine zu Anfang dieses
Jahres mitgetheilte Prophezeiung aus dem vorigen Jahr¬
hundert ist nicht in Erfüllung gegangen , ein neuer Beweis ,
daß man sich durch solche Vorhersagungen , iso bestimmt sie
auch lauten , nicht täuschen lassen darf . Die Prophezeihung
knüpfte hauptsächlich an die allerdings seltene zweimalige Er¬

scheinung des Vollmonds in einem Monat an , welche sich in

diesem Jahre im Januar und März zeigte . „ Das gesegnetste
Weinjahr im kommenden Jahrhundert wird dessentwegen das

Jahr 1885 sein, unsere Kindeskinder sollen sich freuen alle -

wegen . Denn in diesem Jahre regirt die Göttin der Frucht¬
barkeit und was in unserem ganzen sssoulo nicht passtet ist ,
das wird schon im ersten Monat , im Januar , der Mond

zweimal voll werden . Deswegen werden dort Fässer und
Stauden überlaufen , und Jedermann soll sich mühen , sein
Fäßchen leer zu trinken , daß er den neuen aufheben kann . Er
wird auch sehr gut werden , darum , daß die Kopulation der

zwei Vollmondgescheine das ganze Jahr hindurch wirket .
"

Essig !
— Sächsische Soldaten und böhmische Wilderer geriethen

Sonntag früh auf Cunnersdorfer Revier bei Königstein , wo¬
hin die Soldaten zum Forstschutz kommandirt waren , zusammen .
Acht Wilderer tauchten auf und gaben Schüsse auf die zwei
Soldaten ab , ohne zu treffen . Darauf streckte der eine Soldat
einen der Wilderer durch einen Schuß nieder , die anderen

flohen nach Böhmen . Der Erschossene trug eine Maske vor
dem Gesicht , war gut bewaffnet und mit reichlicher Munition

versehen.
— Sobernheim , 15 . Okt . In voriger Woche bettelte

ein polnischer Israelit bei seinen hiesigen Glaubensgenossen .
Der Mann , ca . 60 Jahre olt , machte einen so armseligen
Eindruck , daß ihm gewiß überall aus Mitleid Almosen ver¬
abreicht worden sind . Unsere Polizei ließ sich durch das Aus¬

sehen des alten Mannes nicht irre machen , trotz „ akttrunter -

thänigster Bitten " mußte der Bettler mit ins Gefangenen -

Hotel . „ Haben Sie etwas bei sich ? " frug der Gefängniß -
wärter . „ Na , nu , ich werde habe bei mer so dausend Mark, "

lautete die Antwort . Man untersuchte die alten Kleiderlumpen
des Jnhaftirten , die sonst niemand angetastet haben würde ,
und siehe , da hatte er so e bische in das Futtertuch auf der
linken Wcstenseite , auch so e bische auf der rechten Seite , und
so e bische links nnd rechts in das Futtertuch vom Rock ein¬

genäht , in Summa nur zwanzigtausend Mark in Staatspa¬
pieren , Banknoten rc . Das Gericht verurtheilte den „ armen "

Bettler zu 6 Wochen Gefängniß . Seine einzige Bitte , die
er dem Richter vortrug , war die , daß ihm sein Geld doch gut
verwahrt werden möge.

— In Wien soll eine internationale Konferenz von Fach¬
männern zusammentrrten , vm über die Einführung einer all¬
gemeinen Orchester - Grundfiimmung , sowie über die Annahme
einer einheitlichen Thermometcrskala zu berathen . Auf Wunsch
der österreichischen Regierung find die deutschen Regierungen
um Betheiligung an dieser Konferenz ersucht worden .

— Die Franzosen haben jüngst ein schwieriges Unter¬
nehmen glücklich beendet . Die Eisenbahn , die sie in Sene -
gambien an der afrikanischen Küste zwischen St . Louis und
Dakar erbaut haben , ist dem Betriebe übergeben . Die Bahn
ist 265 km lang , hat 18 Millionen Francs gekostet; sie dient
dem Personen - und Waarentransport ; für ersterm sind 3
Klaffen vorhanden . Diese Eisenbahn dient der Congoregierung
als Vorbild für die Congoeisenbahn , deren Erbauung die Re¬
gierung ihre ganze Aufmerksamkeit und ihr eifriges Studium
zuwendet . Dasselbe Klima , dieselben Schwierigkeiten , die Länge
der Congoeisenbahn , in ihren beiden Theilstrecken , ist dieselbe ,
das ganze Material wurde auch für diese aus Europa her -
über transportirt , wie solches auch für die Congobahn ge¬
schehen muß , kurz die Analogie ist klar . Nun soll aber die
Congobahn viel einfacher und zwar für Waarentransporte ge¬
baut werden und so hofft die Regierung , mit einem bedeutend

geringeren Betrage die Bahn erbauen zu können . Es liegen
ihr mehrere Propositionen für diesen Bahnbau vor .

— Eine Vitrioleuse freigesprochen . Mlle . Mary Blanc
eine junge Chansonettensängerin , die zu Beginn der heurioen
Saison im ersten Cafee chantant in Bordeaux auftreten sM °
bestellte zu diesem B -Hufe im Kleidersalon Bardousse dri

'
i

Sensationstoiletten , zu welchen ihr ein Maler die Entwürfe
angefertigt . Am Debutabende erwartete Fräulein Blanc r^ .
zweiflungsvoll ihre Toiletten ; doch dieselben langten nicht an
und die Sängerin erfuhr um Mitternacht , daß ihre Rivalin

'

Madame Courbet , in diesen Roben aufgetreten sei und riesigen
Erfolg errungen habe . Am nächsten Morgen fuhr Mlle
Blanc in den Salon und schleuderte der Inhaberin mit den
Worten : „ Sie haben meine Zukunft zerstört , ich thue d,z
Gleiche mit der Ihren "

, eine Flasche Oleum ins GM
Madame Bardousse wurde nur leicht verletzt . Der Mlle . Blanc
wurde der Prozeß gemacht , der Staatsanwalt konnte „ich
umhin , ihre Aufregung , sowie die Entrüstung gerecht zu finden
mit welcher sie die unreelle Handlungsweise ihrer Konkurrentin
und der Schneiderin erfüllen mußte . Frl . Blanc wurde frei-
gesprochen , und das Auditorium brach in ein Beifallstoben
aus , als hätte sie eben eines ihrer prächtigsten Couplets zun,
Besten gegeben.

Preis - Räthsel .
^

A A A » B
B D E E E
E E G G N
N N O R R
R R S S U

Obige 25 Buchstaben sind so umzustellen , daß sie von links nü
rechts und von oben nach unten dieselben Worte ergeben : 1 . ein E«
2 . ein ägyptischer Staatsmann , 3 . ein Schriftsteller , 4 . ein TrwW
theil , 5 . ein Metall .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 245 :
„China - Anchi " .

Es gingen 3 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel « ,
Emi l Kersten in Oldenburg .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 17 . bis 23 . Oktbr . 1885 .
Geboren : Ein Sohn : dem Klempnermeister Leopold Msir ,

dem Feldwebel Carl August Wilhelm Streich ; eine Tochter , dem Wkü- -D
sichrer Joh . Stapelmann , dem Lootsen-Aspimnten Hans Friede . PU I

Aufgeboten : Der Maurergeselle L . F . H . Hamann md d« I
Haustochter Th . E . Lengerhuis , beide zu Norderney , der WerftaM « »
I . C . CH . Bandlow und die Haustochter E . F . C . Töpper , beist zu H
Belfort , der Seemann A . H . CH . Spieß zu Wilhelmshaven und L k, »
Behmann zu Detem , der Matrose H . L . Bohlen zu Reitender NW »- I
reihe nnd die Dienflmagd G . M . H . Janssen zu Hooffiel , der EM I

H . H . E . Gestering und die Haushälterin W . S . F . Jkerr , beides D
Heppens , der Maschinenbauer D . A . Dms zu Wilhelmshaven und Als U
Janssen Riemtsma zu Emden , der Schiffszimmermann I . H . WH ^

zn Warfleth und die Wittwe des A . F . Janssen , G . M . D . geb . M
zu Zetel , der Arbeiter I . Jrnken und die Wittwe G . M . Meyer A
Carstens , beide zu Heppens , der Schieferdecker I . Schauter unv d« t
Edinger , beide zu Mannheim , der Schiffszimmermarm Th . Wilde M
die Schneiderin B . L. Gierloff , beide zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : Der Klempner G . F . Grüninger zr8 -
helmshaven und E , C . Lottmann zu Heppens , der Kaiserliche Wm -
Lootse L. E . F . Hausmann und W . A . Zachert , beide zu Wilhelms¬
haven , der Buchsenmachersmaat F . A . H . Huhne zu Wilhelms «
und C . W . M . Niendorf zu Belfort , der Geschäftsführer H . L R
Borsum und die Wittwe des Gastwirths Kaper , F . I . geb. Oldemrkl,
Seide zu Wilhelmshaven , der Taklet I . C . F . Philipp zu AWK -

haven und I . M . H . Schütt zu Born .
Gestorben : Niemand .

Kirchliche Nachrichten .
(21 . n . Trinitatis .)

Militärgemeinde .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer Goedil .
Civilgemeinde .

Gottesdienst » m 9 ^ Uhr ; Text Joh . 4 , 47 — 54
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Saale des ArB-

hauses . . Jahns , Pastor-
Gottesdienst der Baptisten .

Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr . Noch«-
4 Uhr .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 1 U . 26 Min . Nachm . 1 U . 44 W -

Montag : Vorm . 2 U . 6 Min . Nachm . 2 U . 27 Mi«.

willkommener Schwiegersohn gewesen, als Holm — zu ihm

hätte ich vollstes Vertrauen empfunden . Ich möchte fast be¬

haupten , es erscheint mir unbegreiflich , daß Adele ihm , der

doch seit Jahre » in unserem Hause verkehrt, der für solch ' ein

junges Mädchen das Ideal eines schönen und interessanten
Mannes sein muß , nicht ihre Neigung geschenkt hat . . . Es

sind eigenthümliche Geschöpfe, die Weiber ! " . . .

Während Rogall diese Worte zu seinem Sohne sprach,
stand Bernhard Claus vor Adele, deren Boudoir er soeben
betreten hatte .

Er betrachtete mit aufrichtigem Mitgefühl die junge Dame ,
deren Herz so bitter und schwer unter der Enttäuschung , die

es Erfahren , leiden mußte .
Er wußte ja nicht , daß Adele kein Gefühl der Zuneigung ,

der Liebs für Holm empfunden hatte , wußte nicht , daß die

Unwürdigkeit desselben sie nur beschämen, erzürnen , nicht kränken
und schmerzen konnte — er ahnte nicht , daß Adele , nachdem
die Verbindung mit dem ungeliebten Manne unmöglich gemacht
worden war , freier und leichter aufathmete , daß sie aus einem
schweren und drückenden Bann , der sie umfangen , befreit zu
sein meinte .

Bernhard Claus hielt sie für unglücklich , er sah in ihr
nur das enttäuschte und gekränkte Mädchen , dessen Herz nun
mit dm Gefühlen der Liebe für dm unwürdigen Gegenstand
derselben kämpfte, deren Augen nur mühsam die Thränen
über die Trennung von dem Geliebten zurückzuhalten ver¬
mochten ! '

So lauge er in ihr die glückliche , sorgenfreie junge Dame
erblickte, deren Tage schmerzlos und freudevoll verliefen , deren
Dasein noch durch keine traurige Erfahrung , keine bittere Ent¬
täuschung getrübt worden war , so lange hatte er kein beson¬
deres Interesse für sie empfunden , hatte er ihr nur die üblichen
Aufmerksamkeiten erzeigt und sie für hoch über ihn stehend
gehalten .

Jetzt aber war sie seinem Interesse näher gerückt.

Sie war unglücklich — wie er — litt wie er und be¬
durfte des Trostes , der Freundschaft .

Ihr Reichthum , ihre Unabhängigkeit und Schönheit ,
hatten sie nicht vor Kummer und bitteren Enttäuschungen
bewahrt — es mußten sie jetzt ähnliche Gefühle wie ihn be¬

wegen ! — —

„ WaL verschafft mir die Ehre — das Vergnügen ? "

fragte Adele mit unsicherer Stimme , überrascht und verwirrt

durch sein unerwartetes und plötzliches Erscheinen und den

freundschaftlichen , theilnahmsvollm Ausdruck , welcher sich auf
seinem ernsten Antlitz zeigte .

„ Ich komme, gnädiges Fräulein , um Ihnen Lebewohl zu
sagen, " mtgegnets er langsam .

„ Lebewohl ? ! — " ries Adele aus - und in ihrem
Ton verrieth sich ein so schmerzdurchbebter , ein so herzlich
banger Klang , daß Bernhard sie überrascht und verwundert
anblickte.

„ Lebewohl — sagen Sie ? " fuhr Adele fort , ohne daß es
ihr gelang , ihre schmerzliche Erregung zu unterdrücken . „ Das
— überrascht mich , Herr Claus — ich wußte nichts davon
— das heißt , man sagte mir nicht, daß — . . . Sie wollen
verreisen ? "

„ Ja — mein gnädiges Fräulein — ich will auf Reisen
gehen . "

Sie ließ sich langsam auf die Caiselongue nieder und
forderte Bernhard durch eine Handbewegung auf , sich neben sie
zu setzen .

In höchster Verwunderung blickte er sie an .
Ihre Hand zitterte , ihr Wesen war ein so seltsames , daß

er nach einer Erklärung dafür suchte.
„ Sind es — Dienstangelegenheiten, " fuhr sie mit auf¬

fallend unsicherer , leiser Stimme - fort , „ welche Sie von uns —
aus dieser Stadt führen ? "

„ Nein , gnädiges Fräulein, " entgegnete er unwillkürlich
erfreut durch das Interesse des schönen Mädchens . „ Ich
folge dem Rathe meiner Mutter und auch ein klein wenig dem

unseres Arztes . Ich bedarf der Erholung und der Zerstreu¬

ung , denn die langen Jahre ununterbrochener angestrengt
Thätigkeit haben mich außerordentlich angegriffen — ich,^

sehr nervös geworden und soll deshalb — — aus E »

gehen .
"

„ Sie haben früher — niemals darüber geklagt , daßÄ"

Thätigkeit sie anstrsnge, " sprach Adele langsam , indem
Blicke prüfend auf ihm ruhen ließ , „ haben sich die Belch* '

den erst jetzt herausgestellt , oder — " sie hielt einen ME "

inue und fuhr dann mit seltsam zitternder Stimme fort
"

„ oder sind es vielleicht ganz andere Leiden, welche Sil ^

anlaffeu — — auf der Reise Erholung und ZerstrwB i"

suchen. "

„ Wie soll ich das verstehen , gnädiges Fräulein ? "

Sie blickte vor sich nieder und entgegnete leise :

„ Man sagt doch allgemein , daß die Menschen,
Seele ein geheimer Kummer drückt — die Menschen ,
sich ungücklich fühlen , im Reisen — — Vergessenheit ^
suchen pflegen ? "

Eine lebhafte und jähe Röthe übergoß das ernste M

Bernhards .
Seine Ueberraschung und Verwunderung wuchs .
Wie seltsam klangen doch die Worte dieses MW

wie eigenthümlich zitterte ihre Stimme !
Er fühlte sich wunderbar dadurch berührt

mochte doch keine Erklärung für ihr räthselhaftes West"

finden . . . ,
Adele sah nach ihren letzten Worten schnell zu W

und bemerkte, wie dieselben ihn berührten .
Sie glaubte zu wissen, warum er reiste !
Er wollte dem Ort entfliehen , an welchem sie wellte ,

er liebte und die für ihn unerreichbar war !

„ Nicht wahr , ich habe Recht , lieber Herr Claus

man sucht häufig mehr die Vergessenheit auf Reisen ,

eigentliche Erholung .
"

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung. >
In Gemäßheit des Z 7 des Ge¬

setzes vom 25 . Mai 1873 wegen
Abänderung des Gesetzes vom 1 .
Mai 1851 , betreffend die Einfüh¬
rung einer Klass-n- und klassifi-
zirten Einkommensteuer werden die
Besitzer von Immobilien in der
Stadt Wilhelmshaven behuis Be¬
rechnung ihres Einkommens zum
Zwecks der Klaffen - und klassist -
zirten Einkommensteuer-Veranlagung
pro 1886/7 hiermii aufgefordert,
die auf den Immobilien ruhenden
Lasten, Hhpothekmschulden rc . und
zwar unter Vorzeigung der ZnS-
quittungen, Angabe des Datums der
Schuldurkunde, der Namen der
Gläubiger rc. hier in der Regifira-
tux des Unterzeichneten bis zum
5. November d. I .

anzugeben .
Spater eingehende Abgaben blei¬

ben bei der Veranlagung außer Be¬
rücksichtigung.

Wilhelmshaven, 19. Oktbr. 1885 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf.
Der Hausmann Anton MÜHer

zum Alinenhof läßt am
Montag , d. 2. Nov. cr.,
Nachmittags 3 Uhr,

auf seinem bei Belfort belegenen
Lande

11 Aecker Steckrüben
in Abtheilungen , öffentlich gegen so¬
fortige Baarzahlung verkaufen .

Nach beendigtem Verkauf werden
die Aecker von März 1886 an auf
S Jahre zum Gemüsebau verpachtet ,

Kauf- und Pachtliebhaber wollen
sich in Ww . Winter ' s Gast
Hause versammeln .

Reuende, 23 . Okt. 1885 .
H . C Cornelffe » ,

Auktionator .
Empfehle schönes , jungesÜelmeiilleiseli

das Pfund zu 40 Pf.
tkrriv .

Neuheppens, Altestr. 15 .

Z inter-Ueberziehee
mit Flanell-Futter für Herren,

Kaakim -UeberziMer Mll Anzüge,
ferner

Buckskin und Paletotstoffe
empfehle Zu billigst gestellten Preisen .

Erlaube mir hiermit ergebenst zur
daß ich mein

Kermtniß zu bringen,

Weinlager

«
Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?

_ In der Schuhfabrik von
HV. Nelfort, MM .

Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit .
Herren -Schaft- und Zugstiefel von 8—10 Mark

mit Doppelsohlen , Herren -Zugschuhe 7 Mark,roßled . Damenstiefel von 6—7 M ., Damenlack-
stiefel von 8—d M. , Knabenstiefel mit und ohne Stulpen von 5—7

Mädchen- und Kinderstiefel zu soliden Preisen . Neue Militär
stiefel von 5 M. an.

M . .

gllarantirt reingehaltenen Ho86l -,
iriiaii ! - , ir «»rä <»rtnv -,

k «rtiv «rn und gebe
ich bei einzelnen Flaschen aus
meinem Laden ab, von 15 Flaschen
an liefere ich freies Haus.

8 . Imrks .
Dis lötuto LsnänuA

Utzmtrlluhtzn
Irak ffsrits olu. Oissslbsu dostsn
P. Kä . 50 big 70 ID

6 ebr . l)irl<8.
Echten

WöilsiM keneiek
bei H . Z . Tiarks .

KmtiP
'

Der Absatz eines patentirten
Artikels , welcher die besten Erfolge
aufzuweisen hat und überall sehr
M eingeführt ist, soll hierorts ^

an
geschäftsgewandte, gut sttuirte

Persönlichkeit vergeben werden . Der
Gegenstand ist Bedarfsartikel und
eignet sich für jedes Haus . Das
Geschäft ist leicht , MU " sehr
lohnend und gewährt eine
angenehme Beschäftigung . Herren ,deren Verhältnisse Dergestalt sind ,«aß sie dieses Geschäft für eigene
Rechnung machen können und die
Rit Baumeistern , Bauunternehmern,Behörden rc . bereits in Verbindung
nehöu, exhMtzy den Vorzug und
belieben ihre Adressen unter An¬
gabe von Referenzen or-k ät V.« »SS an L « Ä«Ik M»«8vBerlin 8V . , einzusenden.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich
in dem Hause meines Bruders , RüMt
stratze 16 b , ein Spezialgeschäft in

Damen-
und MSdchen-

Mauteln.
Es wird mein Bestreben fein, in den

Artikeln zu billigst gestellten Preisen die
ersten Neuheiten in möglichst großer Aus¬
wahl zu bieten.

Katk. U k
^
vpsi

-.

Weine bei billigster Preisstellung.
Gleichzeitig bemerke ich , daß meine Filiale, Roonstr . 83 ,

ebenfalls Lager zu gleichen Preisen von obengenannten Weinsorten
hält und empfiehlt dieselbe außerdem noch ihr reich assortirtes
Lager in Tabak , imporlirte « Cigarren u. Cigaretten .8 . II kl, vei

llie iMimdllilig
von

M . V « LStzs »
empfiehlt ihr großes Lager in

Helläklvn
Izu Fabrikpreisen. Herren - Stiefeletten ohne Seitennaht
von M . 4,00 an , dto . mit Einsatz von M - 3,50 an, rofflederne

Damenstiesel von M. 2,50 an rc. rc.
Feipe selbstdestillirte

8 > « z ii « » i «
als : ILiini
viel , Llrseli «» , InKiksr ,
t' onlCk'Un/it-n , Kitter » ,
41t <;»'
688IK, 1 !in «» »äv rc. bringe
in Erinnerung. Einzelne Flaschen
gebe ich aus meinem Laden Kronen¬
straße 1 av , von 15 Flaschen an
liefere ich frei ins Haus.

8 . 5 . IlarM
Wein- und Spirituosen - Groß -

Handluug.

fkibtsk L Ko88msnn'8
0kiginkll ^ äüms8olii' nsn.

Porto -Alogro 1681
Buenos -Ayrss 1882

Amsterdam 1868 .

Vorzüge der
Frisier u . Roß - j
mann - Nähma¬
schine vor den
amerikanischen

Singer-Nähma¬
schinen :

Wichtige VerVes- i
serungen.

Beffer . Material
Genauere In¬

st- rung.
Gediegenere und,
geschmackvollere'

Ansftattung .
Mk " Ohne dieH»

uns Patentirten ^
Verbesserungen

sollte keine Näh¬
maschine gekauft
werden

. Diese Maschinen gebe mit wöchentlicher Ratenzahlung ^' von 2 Mark ab ; bei Baarzahlung Rabatt . A

Wilhelmshav -n , „ L
Roonstr. 84 a . Roonstr . 84» . A

Sofort gefucht
em Mädchen zur Aushülse für
den gan <en Tag.

Frau Intmvanturrath Maaß ,
Adalbsristr . 11.

Auf meinen medizinischen
-Malaga - Wein
in verschieden . Sorten u. Qualitäten
sowie Volks ^ er mache ich auf

L. z,. Tmcks.
Zu verkaufen

eine neue Hobelbank .
Altemarktstr . 137 , Altheppens .

tT^ abe in der Banterstr . Nr . 11 eine
1 . Etage, 3 Zimmer, Küche,

Laden und Keller zu verrniethen und
steht dieselbe event. zur sofortigen
Verfügung. Die Miethe ist Mk. 400
per Anno . Der Schlüssel liegt im
Parterre bei Brüning , und kann der¬
selbe auch weitere Auskunft erthcilen,
sowie mein Bevollmächtigter , Herr
R- Schivanhällser Roonstr. 3 , das.
event. Miethscontrakt ausstellt .

Fra» Louife Dorrinck ,
verwittw . Reith-

Mernen direkt von einem Pflanzer
aus Kingston (Jamaica) bezogenen
ganz vorzüglichen echten IlHIII
sowie echten und

in verschiedenen Qua¬
litäten empfehle zur Abnahme.

n . »5 .
Kromnstr . l .

kstttz

Ksiire ,
80M16 äiv67868

Wikd .
I.UÜ« . sM88ölI.

Echten franz. und deutschen

KHa mpagner
empfiehlt It .1 Vlsrlr » .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

I lk»» «« , Kopperhörn.

Zu vermiethen
in meinem neu erbauten Hause, verl.
Marktstraße, eine Familienwohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Keller ,
Boden und Stallraum, sowie etwas
Gartenland zum Preise von M. 300
zum 1 . November cr.

F Kotte .

ik7"0e vom Restaurateur Vogel bis
Septbr. cr . benutzten Räum¬

lichkeiten , auch als Laden paffend,
find auf sofort anderweitig zu ver¬
miethen .

R . Schwanhaufer .

Ew Ziegenbock zum
Decken.

5 ll^ekllLW . Reuender K-rchre- he.

Große Lotterien
,

' Han-wage«. , L
ohm Beschlag, billig zu verk.

Meinen vorzüglich bewährten
Magenbitter

empfehle .

178 . Kgl . PreuH Lotterie
Ziehung 2. Klaffe 10., 11 . und

12 . November 1885 .
Zusammen 5000 Gewinns .

Kauflooss noch zu 2 . Klaffe zu
beziehen durch M . C . Siefken

Oum 1 . Nov. eine Familien -
o Wohnung zu vermiethen.

Kovverhörn 8, 1 Tr.

Neubremen Nr . 7.

Gesucht
auf sofort ein ausgelernter

MW" Konditor . ^
Derselbe muß in Anfertigung

' der
feinsten Sachen bewandert fein.
Näh. in der Exped . d . Bl.

Gesucht
ein billiger I- SlIvNlHsvK >
Mud . Albers , Bismarckstr. 62.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine
Wohnung mit Wasserleitung
Näheres in der Exped d . Bl.

Zu vermiethen
M freundl . wöbl . Zimmer zum

Gökerstr . 77 -, 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine kleine Woh -
nnug bei Richter ,

Elsaß, Grenzstr.

fLin iunges Mädchen, wel-
>2 - ches das Plätten erlernen Will,
kann sich melden bei

Frau Stoll ,
Kasernenstraße Nr. 4.

Zu vermiethen
sin freundlich mobl . Zimmer .

Marklstraße 33 .
2 . Etage .

HTIegen Versetzung des jetzigen Jn-
Habers einer ftmndl . ^ Ver¬

wöhnung , steht dieselbe auf sofort
oder auch später anzutreten, zum Aus¬
gebot. Miethpreis 270 Mark.

Verlängerte Gökerstr . 86.

Arbeiter
st- »--

Zu vemliethm
eine Stuhe mit Kocheinrichtung .

Lothringen Nr. 43, 1 Treppe.

Gesucht
eine zuverlässige Kinderfrau
sogleich.

Frau v«» « oss » ,
Adalbertstraße.
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Mein Lager in

Wnlei '
- null kegenmsnkln

wurde durch mehrere große Sendungen wieder vollständig completirt , so daß trotz
des flotten Verkaufs, welcher in den letzten

IM - I 'i Tagen
stattgefunden hat, die Auswahl in

AM
^ allen Neuheiten

wieder großartig ist. Preise wie bekannt unübertrefflich billig.

M . Philipson
Mode-Magazin füe Damen -Conseetron.

_ __ i.

Särge ,

«. SargPofamevteu
rc. rr.

empfiehlt bei Bedarf wegen Wegzugs
von hier zu Einkaufspreisen

C. C. Wehmann,
Neuestraße 5 .

Nebenstr. beim Spritzenhause.

G
Einen Posten coul . Cachemirs in

allen Farben Mtr. 60 Pfg . Einen
Posten Matelassö Mtr . 70 Pfg .

4 . 6 . ifioflmnim ,
Neuestraße 14.

Predigten
» 3S Pfg . sind fortwährend zu
haben und empfiehlt solche
die Exped . des Tageblattes .

Kronprinzenstr . 1 .

NXIkll -MLkkll
ausgeführt von Mitgliedern der Marine -Capelle .

Anfang Uhr. Entree 25 Pfg .

^ kOtlLtRLltltZrrt ^ OILl

«
Heute Sonntag , den 23 . Oktober 1883 :

* ^
Achtungsvoll

Albert Thomas

Der

UMliMö Ochllm -Amm
wird am Sonntag , den 25 . Oktober , Abends 8 Uhr

im Hotel Burg Hohenzollern sein

Herbst -Vergnügen Lx
-bh-ltm:

Zur Aufführung gelangt :
1 . „Der Herr Direktor " . Posse in 1 Akt .

2 . „Kaffeeklatsch " . Genrebild in 1 Akt.
3 . „Japanefen -Tanz " ,

ausgeführt von 13 Personen in eigens dazu angefertigten Co-
stümen. Elf hübsche Gruppen bei bengalischer Beleuchtung .

Hierauf :
Kr » 11 HL rLi»2rvIi « «

Eintrittskarten L 50 Pfg und 1 M « sind bei den Mitgliedern
zu haben.

UMt-lmmM .Mil" MHielmsIiuen .
Sonnabend , den 7 . November er ,

in Burg Hohenzollern , Abends 8 Uhr , zur Feier des

1 . ^nrn6ri86Ü6 nnä lmmorislisoko 4uM1iruuKtzir.
AM - 2. l! VI - WU '

Nichtmitglieder können durch Mitglieder eingeführt werden.
KSr VtLrurall ».

Gksailg-Vmm „Karmome".
Sonnabend , den 31 . Oktober er., Abends 8 Uhr ,

in Burg Hohenzollern zur Feier des

r » i _ i . .
Vorher :

Koncert , Gesangvorträgeu.Höeater.
Freunde und Gönner des Vereins werden hiermit freund-

lichst eingeladen und find Karten vorher beim Vereinsmitgliede
Herrn Herrn . Stützer , Marktstraße, sowie auch bei den übri¬
gen Mitgliedern zu haben.
_ Der Vorstand .

KMkiikln uiul llsunen
sowie Bettinletts

in schöner Waare empfiehlt

Winter-
Aeöerzieher

von 16 bis 34 Mark

in den schönsten Stoffen empfiehlt

U . ? Mx80L .

Mittelschule .
Da die innere Einrichtung der Klassenräume des für die

Mittelschule bestimmten neuen Gebäudes erst im Laufe der
nächsten Woche vollendet wird , haben sich die Schüler und
Schülerinnen zunächst in der Schule an der Königftratze ,
und zwar am

Dienstag , - en 27 . - ss. Mts .,
nachmittags 2 Mr ,

einzufinden.
Der Unterricht in den Volksschulen beginnt am Montag

den 26 . d Mts , vormittags 8 llhr .
Wilhelmshaven , 24. Oktober 1885 .

kvknig .
Rektor .

Mieß -Aemil .
Sonntag , den SS . Oktbr . e

Nachmittags 2 /2 Uhr,
findet das letzte diesjährige

c-4 Schießens
verbunden mit

Priimieuschießen
statt.

Me SchieKminissM.
Kriegen- M

W
Uerem

Die Mitglieder des Gesan-,
Vereins werden gebeten, behufs
Besprechung der Gesangstunden sich
am Sonntag , den 24 d. M .,
Abends 8 Uhr , im Vereins,
lokal einzufinden ; zugleich werden
diejenigen Kameraden , welche dem
Gesangverein noch beizutreten M
lens sind, ersucht, ebenfalls zur an¬
gegebenen Zeit sich dort einfinden
zm wollen.

Der Vorstand.
Kracken- und KeMH -W

der Innrer und SteinhiM
Millielmsliaven .

Bekanntmachung
Laut Beschluß der Generalversa»

lung vom 18 . ds . MtS. wird nach¬
stehender Auszug des Z 26 des Sta¬
tuts zur allgemeinen Kenntniß in
Mitglieder gebracht :

8 26 .
Für diejenigen Kafsenmitglickk,

welche der Kaffe auf Grund des Z k
angehören, haben deren Arbeiten
die Beiträge einzuzahlen, und z«

ein Drittel derselben aus eigen«
Mitteln,

zwei Drittel vorschußweise st
die von ihnen beschäftigt «
Kaffenmitglieder.

Sie haben diese Beiträge für M
von ihnen angemeldete Mitglied !>
lange zu zahlen, bis die Vorschrift
mäßige Abmeldung erfolgt ist.

Der Vorstands
Heute Sonntag :
Oeffenllicher

wozu freundlichst einladet
o . « ÄltvLvr ,

Lothringen.
Caffeler St . Martins

i8ottkr!o.
Hauptgewinn 100000 Marl .

Loose erster Klaffe 2 M. 50 W
Sämmtliche Lotterie-Loose zu ie'

ziehen durch dis Buchhandlung
M . C . Siefken ,

Altestraße 16. .
Halte mein großes Lager M

verfertigter

Särge ^
estens empfohlen .

Kopperhörn .

Unentgsltliob °'L.,
Rettung von Trunksucht »
ohne Wissen. Ist L. sMübttl ,

Lorlln, Friedenstr f̂lO^

Danksagung- .Für die liebevolle TheilnaW
bei der Beerdigung meiner liem
Frau spreche ich hierdurch dem Zfl :.
Pastor Holtermann und allen Ms .
nehmenden meinen herzlichsten M

Wilhelmshaven, 24 . Oktb.
F . Cornelius .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
Hierzu eiue Beilage .



Beilage zu Nr. 251 des „Wilhelmshadeuer Tagedlattes"
Sonntag , den 25 . Oktober 1885 .

Aus der Umgegend und der Provinz .
V Oldenburg , 23 . Okt . Vor einigen Tagen gewahrten

verschiedene Ladenbesttzer an der Lange - und der Achternstraße
zu ihrem Erstaunen , daß ihre großen Spiegelscheiben — wie
man annahm mittelst eines Waserdiamants — zum Theil
zerschnitten waren . Der Held dieser Bravourstückchen ist nun
entdeckt und zwar soll es ein hier auf Besuch sich aufhalten ,
der Schüler aus Vechta sein , welcher auf dem Markt einen
sog . Glasschneider erworben hatte und nun von dessen Brauch¬
barkeit sich durch die an den betr . Scheiben vorgenommenen
Verkleinerungsversuche hatte überzeugen wollen . Warm nun
die großen Spiegelscheiben dem kleinen Bechtaer anscheinend
ein Dorn im Auge , so waren die zu kleinen Schankgefäße ,
Gläser rc . der hiesigen Restaurateure und Wirthe für das
Eichamt Steine des Anstoßes und ist diese Behörde denn auch
seit circa 8 Tagen unausgesetzt bemüht , sämmtlichs nicht ge¬
nügenden Stoff haltenden Gefäße zu confisciren , wobei es
denn auch vorgekommen ist , daß auch verschiedene Stammseidel
zum nicht geringen Aerger der Stammgäste dem Schicksal des
ConstscirtwerdenS anheimstelen . Ueberhaupt soll die Zahl der
nicht die vorgeschriebene Größe haltenden , rssp . nicht geeichten
Gläser in einigen Lokalen ziemlich groß gewesen sein . Hier
heißt es auch : , „ Durch Schaden wird man klug . "

— Heute Morgen fand hier einmal wieder ein außerge¬
wöhnlich großartiges und glänzendes Leichenbegängniß statt .
Es war dieses das des vor einigen Tagen verstorbenen Oberst
a . D . und Commandeur des großh . oldenb . Gendarmeriecorps
Becker . Außer dem stark vertretenen Officiercorps hatten sich
mehrere Hundert Leidtragende aus allen Ständen der hiesigen
Bürgerschaft dem Zuge angeschlossen , welcher namentlich da¬
durch einen hoch imposanten Eindruck machte , daß das fast
vollzählig anwesende Gendarmeriecorps ( von allen Stationen
des Herzogthums waren Gendarmen dazu eingetroffen ) in
Paradeuniform dem Leichenwagen voraufschritt . Am Eingänge
des Kirchhofs nahmen 16 Gendarmen den Sarg auf ihre
Schultern und trugen ihn unter Vorantritt der Regiments -
mustk zu Grabe . Die Gendarmerie verliert in dem Dahin¬
geschiedenen einen wohlwollenden und gerechten Commandeur .
Als muthmaßlicher Nachfolger des Verstorbenen wird der
Oberstlieutenant a . D . Strackerjan genannt .

— Soeben ist die heutige Sitzung des Stadtmagistrats
in Verbindung mit dem Stadtrath geschloffen und damit das
Schicksal unserer Pferdebahn besiegelt . Der Besitzer derselben ,
Herr Ehlers in Hamburg , hatte sich zur Fortsetzung des Be¬
triebes in beschränktem Umfange bereit erklärt , wenn die Stadt
die Garantie für eine 30/gtige Verzinsung des Kapitals über¬
nehme . Dieser letzte Vorschlag des genannten Unternehmens
ist nun endgültig vom Stadtrath abgelehnt resp . zurückgewiesen

und damit das Verschwinden der mit so überschwenglichen
Hoffnungen in 's Leben gerufenen Oldenburger Pferdebahn vonder Bildfläche beschlossen . In derselben Sitzung ist auch überden Neubau unseres Rathhauses endgültig Beschluß gefaßtund wird nunmehr das neue Gebäude sich aus dem alten Platz
erheben .

Hannover , 20. Okt . Ueber den Jahresberichtdes Lebens-
m .ttel - Untersuchungs - AmtS der Stadt Hannover veröffentlichtTr . Skalwcit : Im 8 . Geschäftsjahre des hiesigen städtischenLebcnsmittcl -Untersuchuugsamts sind 2368 Analysen erledigt ,so daß wiederum gegen das Vorjahr eine erhebliche Vermeh¬
rung der Aufträge hervortritt . Die Analysen vertheilen sich
auf folgende Gegenstände : Milch 946 , Wasser 326 , Wem
257 , Butter 54 , Bier 47 , Gewürze 47 , Mehl - und Mehl -
Produkte 44 , Spielsachen 41 , Malz 32 , Zucker - und Kondi -
torei - Waaren 32 , O - l 32 , Petroleum 28 , Papier 28 , Wolle
28 , Harn 27 , Geheimmittel 23 , Honig 22 , Spirituosen 16 ,
Asphalt 15 , Essig 14 , Sputum zur Prüfung auf Tuberkel -
Bacillen 13 , Potaschc 13 , Soda 12 , Farben 12 , Feite 11 ,Leder 11 , Zeug und Stoffe 11 , Steine und Erden 11 , Schlamm
8 , Flußspath 7 . Lack 7 , Schnupftabak 6 , Metalle 6 , Wurst
6 , Tapete 6 , Bittermandelöl 5 , Konservirungsmittel 5 , Phos¬
phate 5 , Kaffeesurrogate 5 , Pilze 5 , Cacao und Chokolade 5 ,
Wachs 5 , Seife 5 , Schinken 4 , Abfälle 4 , Zuckerrüben 4 ,
Soya , Sammet , Glycerin , Käse , Futtermittel , Kartoffeln ,
Thce , Süßholz , Tinte , Salpeter je 3 , Apfelsinen , Vitriol ,
Sulfit , Schwefelantimon , Bleiweiß , Zündmaffe , Hundekuchen .
Wichse , Baumzweige , Wachstuch , Federn , Pomade , Pappe ,
Talg , Schmalz , Strümpfe , Stauiol , Asbest , Staub , Desin¬
fekttonsmittel , Mergel je 2 , Kuchen , Pastete , Kinderpulver ,
Erbsensuppe , Erbswurst , Eis , Himbeersyrup , Molke , Butter¬
milch , Ziegenmilch , Schlempe , Teig , Weinsatz , Haarwasser ,
Cttronenöl , Hopfenextrakt , Katzenlciche , Gaskalk , Wäsche , Eisen¬
stein , Mennige , Mörtel , Abfallsäure , Bleichmittel , Cement ,
Waschflüssigkeit , Kalophonium , Oker , Schwefelciien , Pulver ,
Kesselstein , Alaun , Salpetersäure , Glaubersalz , Thon , Stiefel ,
Eosin , Kiefclguhr , Karbolsäure , Lauge , Kohle . Von Verfäl¬
schungen verdienen folgende hervorgehoben zu werden : Milch
war 31 mal mit Wasser verdünnt , 56 mal abgerahmt und
3 mal sowohl abgerahmt , als auch mit Wasser verdünnt . 3
Milchproben erwiesen sich als verdorben . 8 Butterproben ent¬
hielten fremde Fette . 2 Pfeffer enthielten Palmkernmehl -, 1
Stärkemehlzusatz . 1 Maispulver bestand aus geröstetem Mais¬
mehl . 4 Honigproben waren durch Stärkezucker verfälscht .
1 als „ rein " bezeichnet « Chokolade enthielt erhebliche Mengen
von Kartoffelstärke . Einem Futtermehl hatte man 55 pCt .
feinen Sand zugemischt . In einen sog . „ chem . reinen " Blei¬
weiß wurden 50 pCt . Schwerspath gefunden . Als verdorben

erwiesen stch Kartoffeln 2 mal , Wurst 3 mal , Schinken 3 mal ,
Mehl , Käse , Brot je 1 mal . Arsen wmde gefunden in einem
Brotteig , einem Papier , einer Wolle , einem Möbelkattun und
1 Paar Strümpfen . . . Eine Wurst war vergiftet , 1 Citronenöl
mit Terpentinöl versetzt , ein Leder mit Traubenzucker beschwert .
1 Haarwasser enthielt Blcisalze , 1 Stamol zum Einwickeln
von Schnupftabak bestimmt ca . 60 pCt . Blei , 1 Bier war
mit viel Wasser verdünnt worden , 5 Petroleumproben ent¬
sprachen nicht den Reichsverordnungen vom 24 . Februar 1882
und 96 Wasserproben waren gesundheitsschädlich .

Literarisches .
Die Jllustrirte Jagdzeitung 1885 , 13 . Jahrgang Nr . 1 ,

hemusgegeben vom Königs Oberförster Nitzsche , Verlag von G . Strübigin Königsberg und Leipzig , enthält folgende Artikel :
Die Hetzjagden am preußischen Hofe . Bon K . A . von Schulen -

burg . — Der Gebrauch des Schweißhundes . Vom Oberförster Gerstner .— Ob sie wohl kommen mag ? Geschichten aus Salon und Wald .
Bon Hermann Hache . — Die Fischerei in Canada . Von Damian Gra¬
nen . — Mancherlei . — Wustrationen : Gemse » und Gebirgsschase vor
der Lawine flüchtend . — Elchthier vom Luchs überfall « . — Deutsche
Jagdhunde . — Anzeigen .

Die Jllustrirte Jagdzeitung erscheint am 1. und 15 . des Monats
und kostet bei dem Postanstalten vierteljährlich M . 1.50 , bei den Buch¬
handlungen und von Königsberg direkt halbjährlich M . 3 .

( Zur Reinigung der Zimmerluft .) Reine Lust ist dem
menschüchen Körper das unentbehrlichste Nahrungsmittel . Zumeist ist
gerade die Lust der menschlichen Wohnungen , besonders auch die von
Krankenzimmern im hohen Grade verunreinigt „Man denke, " schreibt
Pcttenkofer , Professor der Hygieine in München , in der Zeitschrift „Der
Pionier "

, „daß jedes Möbel , jedes Kleidungsstück in unseren Zimmern
eine Quelle und ein Reservoir schlechter Lust bildet , indem es einestheils
schlechte Lust producirt und in sich verdichtet , auderentheils die freie Lust -
circulation behindert ." Die Ventilation , welche so ziemlich gleichbedeutend
mit Zugluft ist , hebt den Uebelstcmd allein nicht auf und läßt sich auch
nicht überall cmwmden . Ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel der Lust ,
welches die derselben beigemischten miasmatischen Krankheitskeime , be¬
sonders solche ansteckenden Krankheiten , wie Typhus , Diphtheritis , Schar¬
lach u . a . m . zerstört , ist das von Professor Dr . Schönbein entdeckte
Ozon (activer Sauerstoff ) . Als vortreffliches gleichzeitig wohlriechendes
Mittel zur Ozonisimug und Reinigung der Zimmerlust wird von einer
großen Anzahl medicinischer Autoritäten Apotheker Radlcmer 's Conife -
rengeist aus ver Rothen Apotheke in Posen anerkannt und empfohlen .
—

'
Prämiirt mit der Goldenen Medaille . — Auch nur im Zimmer

zerstäubt , theilt derselbe der Zimmerlust den erfrischenden , angenehmen
und belebenden Wohlgcruch mit , dessen große Heilwirkung auf die Ath -
rmmgsorgcme und Nerven bekannt ist . Wegen ganz wirkungsloser Nach¬
ahmungen , dis cxistiren , verlange man ausdrücklich in den Apotheken und
Drogum -Handlungm den nur allem echten Apotheker Radlauer ' schen
Conifercnaeist aus der Rothen Apotheke in Posen . Flasche 1,25 M . ,
6 Flaschen — 6 M . Depot in Wilhelmhaven von C Liidecke und
R . Lehmann . _

kttli 'SlIllMWMlIö
Ill ' tMM , Bnhnhofstruste 3t .

labl « ck'jMs 2Mark . Logis inkl ,
Licht u . Service von 1 M . 50 Pf . an .

Pferdebahn , Bahnhof bis Hotel
10 Pf .

kMnt -IAMioä ,
in 1 und 2 Pfund Gewickt .

n Stück 2V und 40 P ?g
empfiehlt N

'
. lini ' k

Bäcker - Meister ,
Kopperbörn .

Lromer Loru
aus der Dampfbrennerei von

tj . 6 . V . ÜÜSM
Bremen und Hemelingen ,

ist zu haben in den meisten größeren
Geschäften

AMulshMNT Md ßyjieus .

Man verlange nur 6lerniÄNn ' 8
MlmWAiiMN - Mttel , welches
sich bewährt , jedes Hühnerauge ,
Hornhaut , Warze rc . schmerzlos be¬
seitigt . Nur echt L 60 Psg . bei

^ Beste
Tingsid-Hsk-
" tssvkinvn

sinpfehle you ßo Mark an . Be¬
sonders mache auf meine extra

Medium aufmerksam , die

Ach besonders für die Arbeiten vom
Bekleidungsamt eignen . Preis auf
Abzahlung 100 M . Gegen Lassa
bedeutend billiger .

C . Möbius , Mechaniker ,
E ^ststr . Z , Schwanbä ' lfer ' s Haus .

kielrkk
'
8 llchml

. Zu haben pr . Fl . Mk . 1
Herrn , tff . Lulu -t , Oldenb

Lktkker , Bismarcks ! 1
Marktstr ., 0 . 8

Belfert .

Reparaturen
an Räbmascüinen aller Systeme ,
sowie , Grsatztheile , Zwirne ,
feinstes Del , Nadeln rc
billigst bei

Vkn . Liosi 'gens ,
Roonstraße 84 a .

M ölnestrrstlislln
( auch Bettn ., Stein etc .) Geschlcchtskr .,
Schwäche , Impotenz rc . , selbst in den
verzw . Fällen , heilt sicher in kurzer
Zeit . — Prosp . gratis . — 8? .
Iknuiei . Sepcial , Ln8«1-Linn !n-
M11 (Schweiz ) .

Halte mein gut assortirtes

Schuhwaaren-
Lager

bei Bedarf bestens empfohlen .

oiV ,

_ Neuestraste 8 .

kvsksunank
ZöltLMLIUI
Lögvslnssse Ko -

Kackeröräu
von vorzüglicher Qualität

Me ne oberen Lokalitäten bringe ich
in gütige Erinnerung , es werden auch
dort kleine Portionen verabreicht .

Besonders angenehmer Aufenthalt
nach dem Theater .

k ^ « ollen .
Um Anmeldungen für

Schule und Kinder¬
garten

bittet ergebenst
Rutviida Goose ,

Oldenburgerstr . 4 .

Gutes Logis

Vorderhaus .

IilMrch -Daaren .
Meinen wertsten Kunden nnd Gönnern zur gefl . Mitthei¬

lung , daß die

Damen -, Herren - und
Kinder - Filzschuhe und
MM- ' Pantoffel ^WW

in großer Auswahl eingetroffen sind.
Hochachtungsvoll

M . LMH -GNz
Schuhmachermeister -

KMs -KiM -iiittme .
Ziehung am 2 . November 1885 ."

Hauptgewinn 150,000 Mark . 1

zu 75,000 , 1 zu 30,000 , 1 zu
20,000 , 5 zu 10,000 , 10 zu 5000 ,
50 zu 1000 , 500 zu 100 , 3000 zu
50 Mark .

Loose zu beziehen durch
U . 6 . 8ieL6ii ,

Bu chhandl . , Altestr . 16 .
'

FüHmsöeznchneten
j0 « tvr Möllor ' s

Dorschl
'evertkran

aus Christiane « , reffen General -

Verttieb ich hwe , suche Wieder¬
verkäufer Der Lebertran ist
in Flaschen von ca . 1 Pfd . u . wird

zu 1 M . 20 Psg - detaillirt .

Gleichzeitig empfehle für Wieder¬

verkäufer die so sehr belieb ! «

Lmtbleich - resp.
MtMer -Seise

von

M ksöck L l !o . in W « .

MII -W IKIrMP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

loel L VLge .

Wal -AilSVkiws .
Wegen Wegzug « von hier bin ich

genöthigt , meine -, completen Lager -
bestand in Möbeln , Spiegeln
und Polsterwsaren , Möbel¬
bezügen und Polsterartikeln
re . rc. schnellst ns zu räumen .
Daher verkaufe von heute an zu
herabgesetzten Pensen .

0 . 0 . UtzkmWü ,
N neflraße 5 ,

Nebenstr . b . Spritzenhause .

Durch direkten Bezug bin ich in
der Lage , garantirt reinen

Itlvilivinal-
welcher sich ganz besonders zur Kräf¬
tigung schwächlicher Personen u . Kin¬
der eignet , zn nachstehenden Preisen
incl . Gesäß abgeben zu können , nnd

empfehle solchen zur gefl . Abnahme .
Die Vi Fl - u Mk . 2,25 , die 1/2 N >
L Mk . 1,20 .

O äl .

Große Schlesische Gold -
und Silber -Lotterie .

Ziehung l l . und 12 . November .
Loose L I M . bei

M - C . Siefken .

beseit . auf Grund neust . Erfahrung u .
wissenschafli Forschung sicher und
schnell j8 . L Fr . ILi ' t -n < n - i - ,

Loolovk 1. U. _
Mein reichhaltiges Lager von

Bordeauxwein,
H'ortmein,

Sherry, Malaga ,
Moselwein etc.

sänmttlich direkt bezogen , halte bei Be¬
darf zu billigen Engrospreise » bestens
empfohlen .

_ Mich. Lehmann -
Große Geld -Lotterie vom

Rothen Kreuz .
Ziehung -Anfang 2 . November .

Hauptgewinn 150000 M .
Zusammen 3569 Gewinne .

Niedrigster Gewinn 50 Mark .
Loose für 5 M . 50 Psg . zn be¬

ziehen durch Mt . C . Siefken .

Hsn - und Verkauf von getra¬
ut genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Mucke ,

Neuheppens , Krummestraße 1 .

»Me H idllms .
Ziehung 2 . u . 3 . Nov . er . in Berlin .
Geldgewinne M . 150000,75000,
rc . Ganze Lose 51/4 M . , V2 M .
3,00,1/4 M . 1,50,4/4 verschied . Num¬
mern M. 5,50 . Porto u . Liste 35 Pig .

>1. l . liNIIMIIIM , lnümscll s. kl!.
Einen Posten prima siss baumw .

per Mir . 50 Psg -

. Li. Melrmsnn ,
Neuestraße 14 .

Loosr st 1
bei M . C Siefken .



IMsllk

Ikxiixii .
Während des Freimarktes
täglich m beiden auf das Groß¬
artigste und Brillanteste deksrirten
Sälen

Große
Tlmz-MiM

mit verstärktem Orchester.
Anfang 4 Uhr.

Im unteren Concert -Saa !
u . während der Sonn - u . Markt¬
tage auch >m oberen Eoncert
Saal tägliches Auftreten des aus
12 Damen und Herren bestehenden
Kllnstlcrpcrsonals unter Direction und
Leitung des
Herrn C. Steinbüchel

ans Köln .
Täglich neues Programm.
Anfang 5 Uhr , Sonntags

4 Uhr Nachmittags .
Entree für Herren 50 Pf . , wofür

dieselben überall freien Zutritt . —
Damen haben zum Concertsaal ein
Entree von 30 Pf . zu entrichten , wo¬
gegen für sämmtliche übrigen Lokali¬
täten Eintritt frei ist . Im großen
Biertunnel : Bier vom Faß aus der
St . Pauli .Brauerei.

. Reichhaltige Restauration Lla ourtö
und feine Weine .

Zu zahlreichemBesucheladen freund¬
lichste ein
1 Zvkumsvkki-. 6. Ztöinbiwksi,

IVIkÜ
'
> LIllSI- LodutL -NurlW.

Ivlc^sr.
Duroii älrsotö

VgrdiuäuiiA mit
äsm kktzinKnts-

Lesitrsr Hrn.
8tein in üräö-
Lsnxv dsl Pollux
(Hupfaru ) , LssÜLsr
äsr 5 .

'UölndörAS
L«82U, liuligU ,

LeuesiL , viollut
ruiä ürulus Zinä
rvir irr cksr

NSluüöL IsLAS ,
«UsmisoU iuiulxsirteu, meäl-

gsrsnliri llilien lüksski'
^Va-n 2U LitFrvs -I'rkisrn in
OriAingl- MWovsn mit 8oüut2 -
marüs r-orssüsu, uuvlt im Detail

Dsrsoldo olKust sioü uloüt nur
als LtürlruuMmitttzl Lr Leevn-
vaieseentvn, Linäer u. kireise,
sondern auoü als

Wrgön- unl! llsZZörlMN.
DostütiAruiA äsr ^rösston Hai

versitäts - HUeouLer Deutseii-
iaoäs sis auvü Leist-Ilieal äss
NaMtrats von Hrä8 - D6»zre
lisASN dsi dsn üntsrWivdnotsn
2nr A8Ü. Linsioiit uns.
d?r . 1 trostst psr II . M 1,70,

„ V2 „ „ 0,90 ,
M . 2 „ „ iZ „ „ 2 —

,1 V2 n n 1,10
M . 3 „ „ -Z „ „ 2,25

,, V2 „ „ 1,25,
Mer lülöimer kuZdruek

xsr V) Vl . M 2,10 , psr ^ lsl . 1,—
Issars ch'lusoltsn rrsräen xnriieP.

Asknnkt :
kMö UWiien mii N . v,1ll.
lirldk „ „ „ ll .ll? .

2nm Msokon M . odrAW FLAUEN.
einMdlon :

Ltzi 'dsr IIiissM
psr Musolls Narlr 1,25 .

Vixlr8 , VMoUnsiiuvon.
Fertige

stkl' i
'ea - unü Knsdsli- Ksi'liki'obL

Wie, üüiiiren , krdeiis - lleinklen,

halte stets vorräthig.
I . G . Pietsch ,

Aismarckstraße 19 ,
neben der Apotheke.

iiotel rum kantöi' 8oklll88sl.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall
mit Clavierbegleitung

Entenbraten , portionsweise, von 5 Uhr an .
Zugleich empfehle Essen portionsweise, Braten 60 Pfg ., Beef¬

steak 75 Pfg .
Es ladet ergebenst ein

Frau HA iiitvL

Wokksgartm Kopperhörn.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall .
wozu ergebenst einladet

N . V . HLupvr .

ä 1.008 nuv SINK iV?3l !t.

LokanulMLoliullK .

j Usuplgkw . 25V00 lA Kolli . j
krtzkklUD kloU .

KÄMlR, .
r 1 LanptZsvirm srns golä . Länls

4VsriL 3500V Nark.Vsm La.uLIrg.u8S
LLRUdi V .,

^
Unter ä. Lin.lleirZ .

babsu -»Ir äsn Vsnsrsl-Vsbit
unssrsr

Lnossen

KM » 8 >I >m intime
Lrsis pro Loos 1 UL.

(11 Looss 10 L .)
XitOiuii ^ »M 11 . AirÄ

12 . Kovvmbor
übsrtragsn, an n-slobss Loos-Os-^
suolls untsr LsikÜANNA äss Ls - !

trgAss Lu illllrtsn sinä. i
Vas Otznlrai -Oviuits , 1. V. :

^ SU8K , f3079Osv. i .t1s8aLrnt ^ .v. 80000Ä . !
Isäsr Loosbsstsltung siuä kür LrauLirunZ äsr LoosssnäunZ u. 6s -

vinnltsts 20 Lk. (kiü^ LiusobipibssnäunA äO Lk.) bsinuküßsn .

> 1 6sv. im VsrüisV.10 000 L
f 1 äo . , äo . 5000
( 1 ä° . „ äo . 4000
( 1 äo . „ äo . 3000
^ 1 äo . » äo . 2000
( 1 äo . , äo . 1000
!

^ äo . v . ssSOOL .— 1000
20 äo. » « 100 „ 2000
SO äo . ^ ^ 50 , 2500

150 äo . , „ 30 . 4500
! 150 äo . „ „ 30 „ — 3 000
! 2Y0äo . ^ ^ 10 , — 2000
f SOOAä .Mm^. ä20 ^—10OM
4000 silb - äs . L10 „—10000
VOM» äo . ä 5 ^ 5000 11

3079 Oewinns . WsM 90000 IVlsi-Ic.

Man wasche ^
nur mit

8«kutrm » rl<s . und
etwas

guter Seift.
1 Packet ca. 1 pfü . — 5VV Gramm 12 H .

L 4 IV . t« 1SÜ88vL«i«rL.

M » K a « K» ILI» Zf « r
Feinstes Dclieatest -Sauerkrant, ofseriren in Bord Oxhost , ca . 800 Pfd. 20 M .,

Oxhost , ca . 215 Psd. 13 M. , Eimer, ca . 105 Pfd . 9 M. , Anker, ca . 55 Pfdi
5,50 M-, Vs Anker, ca. 25 Pfd. 3,50 M., Postfaß, 1,50 M.

Salzgurken, saure, Vi Anker 8 M. , Vs Anker 5 M., Postfaß 1,75 M .
feffergurken, ca. 1 —4 " lang, Vr Anker 20 M -, Vs Anker 10,50 M ., Postfaß 3 M.
ssiggejviirzgnrken, ca . 4 " kang , Vr Ank. 1b M ., Vz Ank. 8 M -, Posts . 2,50 M.
enfgurken , Vi Ank. 22,50 M., Ank. 14 M. , V. Ank. 7,50 M ., Postfaß 4 M.

Grüne Schnitzelbohnen , V, Anker 14 M. , V» Anker 7,SO M ., Postfaß 2,50 M.
Perlzwiebeln, Vs Anker 16 M ., V4 Anker 9 M . , Postfaß 4,50 M .
Preiselbeeren , mit ff. Raffinade eingekocht , Pr. Pfd. 46 Pfg., Postfaß 5 M.
INixsci pio lss, Postfaß 6 M. Beste Brabanter Sardellen , Vs Anker 7,50 M.

UW NI« iacl . Gefäß, gegen. Nncknabme oäer Einsenilnng iles Betrages.
Ä. KoöMkk 60 . in Magdeburg . (Gegründet 1835 .)

K

Zahnartistisches Institut,
Roonstroße 106 , 1 . Gtage - Eingang von der Seite im

Hause des Herrn Kaufmann «lAD886D,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstlicher Zähne mit Gold - und Knut-
schukplalien . Ferner werden Gebisse nach neuester amerik . Methode
angesertigt und zwar ohne Gaumenplatten . Ebenso wird das
Füllen der Zähne, sowie Zahnoperationen gänzlich schmerzlos ansge-
führt . Ferner erlaube ich wir mein anerkannt gutes Zahnpulver und
Mundwasser, welches das Arnetzsn des Zahnsteins, sowie den üblen
Geruch im Munde v - rhmet, bestens zu empfehlen .

l Vormittags von 8—1 Uhr .
Sprechstunden : s Nachmittags „ 2— 6 „

Weste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung '
Reelle Garantie. — Unterricht gratis

vkn . kovngvns ,
Roonstraße 84 a.

M . Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen .

Nr « » »« «
llSiöl Keimklnia.

Lsßrnkoßsl »' . 32 .
Neu eingerichtet, hält sich dem geehr¬
ten reisenden Publikum bestens empfoh¬
len . — Aufmerksame Bedienung . —
Solide Preise .

.4 . 1' . 11ll»8t
Eigenthümer .

?ÄwNlirt in. allen

kskseiuIeNiM
1 »L ospskt « ^rstif,.

I>0KnbrinckS -L? Lek>in.stg 8S3Z6
Jever Fuß wird abgeformt und

danach das Maß hergestellt . Ab-
forwungen und Herstellung des
Schubwerks besorgt der Vertreter
für Wilhelmshaven

L K. KSk ^els
Gch ten

Kremer Koril
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehorrr ,
Neue straffe 7 , ( Neuheppens ) .

k. KlMU ,
Mlitsciilistöi',

Rothes Schloß 85.
Sprechstunden :

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8—1 Uhr , Nm . von 3 — 7 Uhr,
Dienstag Abends von 7 /̂z—9 Uhr .

Mogramm-
Dkpiör

iu allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß .
*

LrÄirLllsLLtzv , r
86ll ^ L6lltz2U8lLnätz

LLUÜTIUrM d-llt dn-üioir
scbuelt, sioksk unä äiscrst I
i . ö . v . 8ö^ffert!r , Nüncüenl

R.sie1ieiildAeliZtra88S 2r.

I.
Loose L 1 Mark .

1 Hauptgewinn im Werthe
20,000 M -, 1 von 8000, 1 ZW
1 1000, 1 500, 4 L 200, Ig z
100, 20 L 50, 44 L 20, 2917 i«
Werthe von 10 M . Loose L 1 U,
in der Buchhandlung von W . ß,
Sicsken , Altestr. 16^

Nr . 334 .
Nambur-o -kmEkl.

Jeden Mittwoch u . Somit «- «ß

mit Post - Dampfschifsen der
UMrL ' LLttiUüiuIiöl

kMW1 - MkL- 6k8MlU
Auskunft und Uederfadrtsvertch!

bei L I . kioesviunitn in Leer.
Won heute ah empfehle

täglich sehr schönes

Schwarz- uni
Bremer Brok

W . A . Folkers,
Mitkelslraße 2.

lork^ erk „2^ ek.öiiLlui5
^ ivl8vl »« i »aliii

Maschinen - Torf in vorzüglicher Qualits , zum Preise von
125 Mark Pr . 10,000 Kilo srco . Bahnhof Wilhelmshaven , empfiehlt der
Vertreter

»I . II . ^ « « « K»8 , Isvsi-

VHrmättui-ln , ICIeellten ,
KL AtzüvimsLrWlllltzitsii ,
AI !,°ut

drisüiod sellnsll, siolisr u. äis^rsd I
V . lk.rr»I» « « r, Nünollsn ,

Lok^avtdLlsrstr 'sss« 11.

Prima reine
liolläml. Alkom
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der SanitätS - Behörde in
Bremen , gez . Dr . LouisIanke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren <A«l»v. ItirlLK ,

.? »»»«««» , H l '.
t in intl » » « , O . »1. 1k «kr-
««» «!« , N . V . ISravlL
««Iiiniät , ? Iß . 4^. 8 «I»n
intlilir - i' , D - 8 tl » ini «? t in
Bslsort und L . V . Lvp ««
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
U . ILonll 'vK in Groningen.

HG
- Auf allen Packeten ist meine

Firma gedruckt, woraufzu achten bitte

8 « « » » « »

tlütkl 8iöl!önbUg
MrMaü usu öin^arioUtst, W >di
HauptproiQOiiuäö AS^Wtidor
Ltaät -Püsator AsIsMu.

UäSZIAO ? rsi8S.
Mt ckeui HötÄ i8t aiu Are*

Llllurck- 8 ii1o unä »
Leslaiu-aiil rorVunäsu.

Lllols 8okiitre,
? . 8 . Lill6t8 riu ckon

luQAOii. iur Ltackttüsatar 8wck i">
Hotol 8U ÜLdsu .

Aaden-Aade«.
Haupt- und Scvlaßziehung .

Ziehung 4 . bis 7 . Novl't,
Loose zu 3 . Klaste für 6 M . 30P!
zu haben bei

M . C . Siefken .,

Liutz IsilortlÄKoiio L08t6l
Uark 1 .80 , oino Iiulho

Mark 1.00 .
Klein -Vsrkauk bei :

1 ii « 1 » « vi « lL 8

Vis

ÜMjlk - LMv - LMllm
von _

^ llülL 8tz1.
kann gsck

««xr. lM.

8vk

brinnk ibrs Lpsmalitätsn
ktzkr . ^ VL-LM 66

'8
iw SWpksblsllcls LrinnorullK -
8or^MtiA8ts L.U8VSÜ1 M

MsLÜuuss uur Mllstor Rock
sortsu , vsrdrm .ä6ü rmt ratV"
usllor LröllUMStVocko,
tlrsu ÄU stst8 AlsiodmNlk
vvrr:ÜAlic;Ii68 (krockuot ,

a»
Man alläsrsu Kortsu
üdor sius Drsparmss 'ron «
? roosn.t Aöstattst. 6lun2 nsu >
Oarlsbuävr WseLmlA - .

^llsiul^s MaäsrtaM
FVilüölinZÜavsn dsi HsH

virlrs .

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven .
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